

Hinweis

Dieses Buch beschreibt persönliche Erfahrungen und Überzeugungen des Autors. Es ersetzt keine ärztliche, psychotherapeutische oder psychologische Beratung, Diagnose oder Behandlung.

Wenn du dich in einer seelischen Krise befindest, wende dich bitte an eine Ärztin oder einen Arzt, an eine psychotherapeutische Praxis oder an die Telefonseelsorge (kostenfrei, rund um die Uhr: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222).

Autor und Verlag übernehmen keine Haftung für Entscheidungen, die aufgrund der Inhalte dieses Buches getroffen werden.




Für Milena & Romy

(Widmung)

Ich schenke euch dies Buch, mein Licht, aus Herz und Hand und Zuversicht. Ihr seid das Leben, das mich fand, wie Feuer, still in meiner Hand.

Mögt ihr stets aus Glückseligkeit schöpfen, in Liebe ruh’n, in Freude öffnen. Mit Hingabe dem Leben lauschen, den Klang des Herzens niemals tauschen.

Hell soll euer Weg erstrahlen, kein Zweifel soll darauf verweilen. Erfüllt soll jede Stunde sein – von Licht, von Mut, von Sein.




Hinweis an den Leser

Dies ist kein gewöhnliches Buch. Und du bist wahrscheinlich kein gewöhnlicher Leser. Sonst wärst du jetzt nicht hier. Du hältst dieses Buch nicht zufällig in den Händen. Etwas in dir hat gerufen. Vielleicht leise. Vielleicht schon lange. Vielleicht ist da etwas, das nicht mehr funktioniert– und du spürst, dass du anders weitergehen musst.

Dann ist dieses Buch kein Ratgeber. Sondern ein Spiegel. Und manchmal ist dieser Spiegel gnadenlos ehrlich. Nicht, weil ich dich verletzen will – sondern weil du sonst nie wirklich hinschaust.

Ich schreibe in der maskulinen Sprachform. Nicht aus Trotz, sondern aus Klarheit. Wenn dich das triggert – gut. Dann hast du den ersten Hinweis gefunden, wo du beginnen darfst.

Dieses Buch ist unbequem. Es wird dich stellenweise herausfordern, manchmal berühren – und vielleicht auch aufwühlen. Denn es geht nicht um das, was du weißt. Sondern um das, was du längst vergessen hast.

Was du hier liest, ist nicht die Wahrheit. Es ist eine Wahrheit. Meine. Und vielleicht spiegelt sie etwas in dir, das du selbst schon lange fühlst.

Ich lade dich ein, nicht alles zu glauben – aber alles zu prüfen. In dir. Für dich. Wenn du bereit bist, nicht weiter zu suchen, sondern zu finden – dann lies weiter.


„Wer sucht, sucht sein Leben lang. Wer findet, lebt.”1

„In der Stille erwacht, was ewig ist.”2



Ein Wort, bevor du beginnst

Dieses Buch habe ich nicht geplant.

Es kam, nachdem fast alles weg war. Die Firma. Das Haus. Die Ehe. Ich saß da, mit leeren Händen – und hatte plötzlich den Drang zu schreiben. Nicht für jemanden. Einfach nur, um zu überleben.

Drei Tage. Dann stand es.

Ich könnte nicht ehrlich behaupten, dass ich es geschrieben habe. Es fühlte sich eher an, als hätte es sich durch mich geschrieben. Als hätte etwas in mir endlich sprechen dürfen, das lange keine Stimme hatte.

Es war meine Therapie.

Erst danach habe ich verstanden, dass es vielleicht auch deine sein könnte. Ich stehe nicht vor dir. Ich stehe neben dir.

PS: Ich werde häufig die Ich- und Du-Form wählen. Sie spricht dein Unterbewusstsein am unmittelbarsten an – und dein Ego am wenigsten. Doch eines verrate ich dir jetzt schon: Dein Ego wird sich melden.




Autorenporträt


[image: ]


Der in Bayern lebende Autor Matthias Kusch (geb. 1991) ist Vater, Autor und Coach.

Sein Weg führte ihn vom familiären Chaos über berufliche und private Brüche hin zu einem tiefen inneren Erwachen. In Vom Ego ins Sein teilt er seine persönliche Lebensreise – und gibt Einblick in das, was wirklich trägt: innere Ordnung, Wahrheit, Herzensbewusstsein.

Mit einfachen Worten will er nicht erklären oder überzeugen, sondern erinnern. Denn vieles, wonach wir suchen, war nie fort. Wir verkomplizieren gern – und übersehen dabei das Offensichtliche. Oft liegt genau dort das Problem:


„Alles, was wir hier auf Erden ‚suchen’, tragen wir seit Anbeginn unserer Zeit in uns. Du musst nicht suchen – werde still genug, dann findest du.”



Inspiriert von alten Weisheiten, weisen Mentoren und eigenen Wegbegleitern – geerdet in praktischer Lebenserfahrung.


„Ich habe lange im Außen gesucht – bis ich verstand, dass der wahre Kompass in mir liegt.”

— Matthias Kusch



Und jetzt wünsche ich dir ganz persönlich viel Erfolg und Glückseligkeit auf deiner Reise.
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Vorwort

Dein Licht

Du hast nie gefürchtet, zu wenig zu sein. Du hast gefürchtet, zu viel zu sein.

Nicht die Dunkelheit in dir hat dich klein gehalten – sondern das Licht, für das du dich nie zuständig fühltest.

Also hast du dich geduckt. Hast leiser gesprochen, als du konntest. Hast dich klein gemacht, damit die anderen größer wirken.

Doch keiner wächst, weil du schrumpfst. Und keiner wird wärmer, weil du dein Feuer löschst.

Was in dir brennt, brennt nicht nur für dich. Es brennt, damit ein anderer sieht: Es ist erlaubt.

Also zünde es an. Nicht, um zu leuchten. Sondern damit einer, der lange im Dunkeln stand, sein eigenes Licht wiederfindet.

— Matthias Kusch

Diese Zeilen beschreiben, worum es in diesem Buch geht – kurz und prägnant. Das ist im Prinzip alles, was du wissen musst. Und vielleicht weißt du es längst.

Nur fehlt noch der richtige Schlüssel für dein Schloss, um es zu verstehen.

Und genau da möchte ich dich abholen.


„Du bist nicht am Anfang. Du bist zurück am Ursprung.”

— Matthias Kusch






Teil I


System Schule

− vom Leben entfremdet


„Ich habe in der Schule nicht gelernt, wer ich bin – aber ich habe gelernt, wer ich nicht bin.”

— Matthias Kusch



Was hast du in der Schule gelernt?

Etwas über Photosynthese, den Satz des Pythagoras, das Periodensystem. Vielleicht auch, wie man still sitzt, sich meldet, Regeln befolgt. Aber hast du je gelernt, wer du bist? Wie man liebt? Wie man zweifelt? Wie man heilt?

Ich habe in der Schule vieles gelernt – nur eines nicht: leben.

Nicht das, was aus Büchern kommt. Sondern das, was aus dem Herzen kommt. Ich habe gelernt, zu funktionieren. Zu genügen. Mich anzupassen. Und ich wusste schon damals: Das ist nicht mein Weg. Aber ich bin ihn trotzdem gegangen – wie fast alle. Vor allem, weil ich musste.

Denn das System war da, lange bevor ich da war.

Ich erinnere mich nicht an viel aus der Schule, was mir wirklich geblieben ist. Nicht, weil ich nicht aufgepasst hätte – sondern weil mein Innerstes schon früh wusste: Das hier hat nichts mit mir zu tun.

Ich war kein Rebell, aber auch kein Mitläufer. Ich war einfach da – und irgendwie nie ganz hier. Während andere sich in Noten, Regeln und Pausenrituale einordneten, stand ich oft innerlich daneben. Mit dem Gefühl, dass etwas nicht stimmt.

Nicht mit mir. Sondern mit dem System.

Ich fühlte mich wie ein Gast in einem fremden Haus, dessen Sprache ich sprechen musste, obwohl sie mir nicht entsprach. Nicht Neugier wurde belohnt, sondern Anpassung. Nicht Tiefe, sondern Tempo. Nicht Wahrheit, sondern Reproduktion.

Ich habe in der Schule nicht gelernt, wie man mit Schmerz umgeht. Oder mit Angst. Oder mit Liebe. Ich habe gelernt, wie man schweigt, lächelt und sich zusammenreißt. Ich habe gelernt zu überleben. Nicht zu leben.

Ich schreibe das nicht aus Wut. Nicht aus Trotz. Sondern aus dem Bedürfnis, endlich auszusprechen, was so viele tief drin längst fühlen – aber sich nie getraut haben zu benennen:

Das Bildungssystem formt keine Menschen. Es formt Arbeitskräfte.

Von klein auf wird uns beigebracht, dass es einen richtigen Weg gibt: Leistung, Anpassung, Sicherheit. Dass Fehler schlecht sind. Dass Gefühle stören. Dass Träumen Zeitverschwendung ist. Wir lernen, dem Lehrer zu gefallen, statt uns selbst treu zu bleiben. Wir lernen, richtig zu antworten, statt ehrlich zu fragen. Wir lernen, zu leisten – nicht zu leben.

Und genau das ist das Problem: Wir werden nicht gebildet. Wir werden konditioniert.

Nicht fürs Leben, sondern fürs System. Ein System, das uns zu funktionierenden Zahnrädern macht – und uns entfremdet von dem, was uns wirklich ausmacht: Intuition. Kreativität. Freiheit.

Ich glaube: Die wahre Bildung beginnt dort, wo wir wieder verlernen, was uns nie wirklich gehört hat.

All das, was uns von außen übergestülpt wurde – die Muster, die Glaubenssätze, die Ängste – dürfen wir loslassen.

Denn echter Wandel geschieht nicht, indem wir bessere Schulen bauen.Sondern indem wir uns erinnern, dass der Mensch selbst das größte Lehrbuch ist.

In jedem Kind











	Was hast du in der Schule über dich selbst gelernt – und was hast du dort verlernt?

	Welche Gedanken, die du heute über dich hast, könnten aus dieser Zeit stammen?

	Welche Fähigkeit oder Wahrheit in dir wurde damals nicht gesehen – aber will heute gelebt werden?

	Was wäre deine Schule der Zukunft – wenn du sie aus deinem Herzen bauen würdest?















Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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